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Editorial 

Liebe LeserInnen! 

Ein spannendes cel_C-Jahr 2005 ist vorüber. Etliche 

Projekte wurden angeschoben und erfolgreich 

abgeschlossen. Z.B. die Neugestaltung der Website 

(Launch Anfang 2006), der Aufbau der 

Kooperationsplattform, die fünf Newsletter oder die 

Erstellung des Readers. Darüber hinaus wurden 

Weichen für eine gute Netzwerkarbeit auch in Zukunft 

gestellt: Die Gründung des cel_C -Fördervereins "Für 

cel_C e.V." und die Benennung des "Arbeitskreises 

Organisation" als zentrale Anlaufstelle können zur 

Kontinuität der Arbeit von cel_ C beitragen. 

Wir haben in den letzten Jahren bewiesen, dass cel_C 

kein Strohfeuer ist. cel_C hat das Zeug zum 

Dauerbrenner!  

Wir wünschen uns für das nächste Jahr, dass noch 

mehr Aktivisten cel_C unterstützen und wir als 

wichtiges Forum der regionalen E-Learning-Szene 

weiter wachsen. 

Und wir wünschen Ihnen für das Jahr 2006, dass Sie 

gesund und munter bleiben! 

 

Redaktionsteam cel_C 

Ulrike Timmler, Christiane Gierke, Ralph Müller und 

Martin Tilke 

 

P.S.1: Falls Sie sich für die Mitarbeit bei cel_C 

interessieren, sind Sie herzlich zum nächsten Treffen 

des „Arbeitskreis Organisation“ am 4.1.2006, 18 Uhr, 

im forumF (Neusser Str. 225, 50733 Köln, 

http://www.forumf.de) eingeladen. 

 

P.S.2: Wenn Sie mehr über cel_C erfahren wollen, 

finden Sie auf der Site http://www.cel-c.de weitere 

Informationen .... 

 

 

cel_C INTERN 

cel_C-Jahrestreffen – schön war’s! 

Rund um Weihnachten wird es besinnlich und da das 

Jahresende naht, neigt man bekanntlicherweise auch 

zu Rückblicken auf die Erfolge des fast vergangenen 

Jahres. Advent ist also der ideale Zeitpunkt für ein 

cel_C-Jahrestreffen! 

 

Ca. 35 cel_C-ianer gaben sich am 7.12.05 ein 

Stelldichein im Stadthaus Köln, um neben einem 

Rückblick auf das Jahr 2005 auch einen kleinen 

Ausblick auf die nächsten Monate zu wagen. 
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Das vom AK Orga gut vorbereitete und von Ralph 

Müller gewohnt souverän moderierte Jahrestreffen 

wurde mit einem Rückschau -Block eröffnet.  

 

cel_C im Jahre 2005  

Der Moderator des Arbeitskreises Bildungs-

controlling  Christian Stracke konnte neben einem 

insgesamt sehr regen AK-Leben auch eine „Höchst-

leistung“ vorweisen: Über 20 Personen trafen sich bei 

einem AK-Treffen in Düsseldorf. Inhaltlich stand der 

AK Erfahrungsaustausch  (Moderatorin Christel 

Freyer) nicht nach und konnte auch einen bunten 

Strauß an Veranstaltungen präsentieren. Beide 

Arbeitskreise werden auch im nächsten Jahr bestehen 

und freuen sich über regen Zulauf und Unterstützung. 

Der Newsletter  und die Kooperationsplattform  

haben ihre ersten Schritte hinter sich gebracht und 

sich als Schnittstellen nach innen und außen bewährt. 

Martin Tilke hob hervor, dass cel_C gerade in der 

Außenwirkung noch massiven Handlungsbedarf hat. 

Newswetter und Plattform sind dafür gute Instrumente 

und werden demnächst ergänzt durch die neuge-

staltete Website . Thomas Narres vermittelte einen 

kurzen Eindruck vom aktuellen Stand der Planungen. 

Die funktional aufgewertete Website (vorbereitet wird 

u.a. Raum für Selbstdarstellungen und Firmenprä-

sentationen) wird im ersten Quartal des nächsten 

Jahres gelauncht. 

Ursprünglich war der Reader  vom Herausgeberteam 

Stefan Ludwigs, Ulrike 

Timmler und Martin Tilke als 

Weihnachtsgeschenk 

geplant. Doch leider gab es 

von Verlagsseite Verzöger-

ungen, so dass sich Heraus-

geber Stefan Ludwigs auf die 

Präsentation des Inhalts-

verzeichnisses und des 

Covers beschränken musste. Beides kann sich sehen 

lassen! 

Das Qualitätssignet  wurde auf dem letzten Jahres-

treffen inhaltlich verabschiedet und im Laufe der 

letzten Monate umgesetzt und mit Leben 

gefüllt. Es ist nun Aufgabe der cel_C-

ianer, das Siegel zu verbreiten, betonte 

Christiane Gierke bei der Vorstellung des Signets. 

Natürlich nutzte auch der neue Förderverein Für cel_ C 

e.V. das Jahrestreffen, um sich der cel_C-Gemeinde 

zu präsentieren. Simone Jonzcyk, die mit Ralph Müller 

und Martin Tilke den Vorstand bildet, erklärte kurz Sinn 

und Zweck des Vereins. „Als Verein werden wir u.a. 

einige organisatorische Abläufe vereinfachen können. 

cel_C hat nun z.B. ein Konto und eine Anschrift.“ 

 

cel_C Quo vadis? 

Nach so viel Vortrag wurden die Anwesenden selbst 

aktiv und trafen sich im Quo vadis-Cafe , um Ideen für 

die Arbeit von cel_C zu sammeln. 

 

Bei Kaffee und Keksen wurde die Gelegenheit zum 

Auffrischen alter Bekanntschaften und Knüpfen neuer 

Beziehungen genutzt und über die zukünftige Ausrich-

tung und weitere Entwicklung der Cooperation 

eLearning Cologne diskutiert.  

Christel Freyer  hatte das cel_C - Café unter dem 

Motto „Quo vadis?“ vorbereitet und nach einigen 

Erläuterungen ging es an den Tischen des cel_C Café 

rege zur Sache. 

¨ Beim Nutzen  des Netzwerks  für die Koopera-

tionspartner und ihre Kunden standen das Netz-

werken selber und das Finden und Kennenlernen 

potentieller Partner oder Kunden im Vordergrund. 

Eine Matching-Datenbank mit Profilen von 



 

cel_C-news 5/2005 Seite 3 von 10  

 

Partnern oder Experten könnte sicher helfen, noch 

gezielter Partner und Nachfrager passgenau für 

gemeinsame Projekte zusammenzubringen. Dabei 

sollte auch das Qualitätssiegel des cel_C in 

Zukunft eine noch wichtigere Rolle spielen.  

¨ Die Buzz-Words, Themen, Schlagwörtern und 

aktuellen Fragen des eLearning-Marktes,  die 

aufgegriffen und für Aktivitäten des cel_C genutzt 

werden sollten, bezogen sich vor allem auf die 

Verknüpfung von Technik und Didaktik. 

Wissensmanagement, Soziale Software und die 

Bildung von eLearningCommunities, Content 

Sharing, die Nutzung von Open Source Software in 

Projekten, Formen & Akzeptanz des Informellen 

Lernens, Integration des Podcasting und der 

Videopräsentation. Lernen und der 

‚demographische Faktor’ wurde als 

Themenvorschlag aufgebracht. 

¨ Bei den Aktivitäten, mit denen durch cel_C das 

eLearning bei den KMU in der Region  

wirkungsvoll vorangetrieben werden könnte, lag 

der Schwerpunkt auf der Öffentlichkeitsarbeit: Der 

Nutzen der Ergebnisse aus den Arbeitskreisen 

kann bei Fachthemen wie Bildungscontrolling oder 

Infrastruktur-Management in eigenen Veranstal-

tungen deutlich herausgestellt werden. 

Ansprechpartner und eLearning-Pioniere bei den 

KMU sollten identifiziert und stärker in die 

Veranstaltungsplanung einbezogen werden. 

Lokale Gelegenheiten zur Publicity, wie z.B. die 

Fußball WM sollten mit entsprechenden 

Veranstaltungen und Projekten („Was hat Fußball 

mit eLearning zu tun?“ -  Landeskunde & Regio-

nenmarketing) genutzt werden. 

¨ Als Themen für Öffentlichkeitsarbeit, Messe-

auftritte, Vernetzung mit anderen Netzwerken etc. 

kristallisierte sich vor allem die Frage nach Qualität 

und Transparenz der vielen unterschiedlichen 

eLearning-Angebote heraus. Im Bereich Technik 

und Beratung hapert es nach wie vor an verläss-

lichen Qualitätsstandards. cel_C könnte die vielen 

offenen Fragen um das Thema eLearning in Q&A-

Form und durch Veröffentlichung von ‚best 

practices’ aufgreifen. Wenn das eigene 

Qualitätssignet inhaltlich weiter entwickelt wird, 

könnte cel_C als regionale Clearingstelle fungieren 

und mehr Markttransparenz  schaffen. 

 

Podiumsdiskussion  

Die „Zukunft der neuen Medien für die Qualifizierung in 

Köln“ war das Thema der Podiumsdiskussion, die den 

inhaltlichen Teil des Jahrestreffens abrundete. Doris 

Dieckmann (VHS Köln), Henriette Niecking (IHK Köln), 

Marcus Bernhardt (Evangelisches 

Erwachsenenbildungswerk) und Thomas Narres 

(Biermann Verlag) standen Rede und Antwort. 

Sie stellten ihre „Einschätzungen von“ und 

„Erfahrungen mit“ E-Learning zur Diskussion. Passend 

zur Weihnachtszeit durften sich die Experten auf dem 

Podium etwas wünschen, was E-Learning in Köln 

voranbringen würde. Auf dem Wunschzettel war dann 

zu finden:  

· Modularisiertere Angebote. Kleine Module, die 

zielgerichtet genutzt werden können. „Besser so, 

als direkt über Lernmodule zu entscheiden, die 

umfangreicher und entsprechend teuer sind.“ 

· OpenSource sollte verstärkt eingesetzt werden. 

„Lieber in Inhalte investieren als in Lizenzen!“ 

· KMU sollten sich stärker der Weiterbildung 

widmen. 

· Verbessertes Angebot an E-Learning-Inhalten 

· Stärkere Innovationsbereitschaft beim Kunden 

„Privatperson“ 

 

Musik und Klüngel 

Bei Kölsch, Schnittchen und Live-Musik fand das 

diesjährige Jahrestreffen seinen Abschluss.  

Fazit: cel_C geht mit vielen Ideen und reichlich 

Schwung ins nächste Jahr! Man darf gespannt darauf 

sein, was der Rückblick beim nächsten Jahrestreffen 

zu bieten hat. 
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P.S.: Noch einmal im Überblick die Ansprechpartner 

für die Arbeitskreise und Aktivitäten in cel_C. 

Arbeitskreis/

Aktivität 

Ansprech-

partner 

Kontakt 

AK Organisation Martin Tilke mtilke@t-online.de 

AK Erfahrungs-

austausch 

Christel Freyer christel.freyer@t-online.de 

AK Bildungs-

controlling 

Christian Stracke stracke@elc-institut.de 

cel_C-Redak-

tionsteam 

(cel_C-News) 

Christiane Gierke 

Ulrike Timmler 

Martin Tilke 

christiane.gierke@text-

ur.de 

timmler@kapete.de 

mtilke@t-online.de 

 

Für cel_C e.V. Ralph Müller 

Simone Jonczyk 

Martin Tilke 

mueller@kapete.de 

simone.jonczyk@lernquoti

ent.de 

mtilke@t-online.de 

Neue Website Thomas Narres thomas@narres.com 

Qualitätssiegel Christiane Gierke christiane.gierke@text-

ur.de 

Reader Stefan Ludwigs 

Ulrike Timmler 

Martin Tilke 

sl@ludwigs-dreesbach.de 

timmler@kapete.de 

mtilke@t-online.de 

 

Text: Volker Knierim  + Martin Tilke 

 

e_learning_ NEWS 

LEARNTEC bloggt 

Weblogs schießen wie Pilze aus dem Boden und 

werden heiß diskutiert. Für manche revolutionieren sie 

die Online-Kommunikation, für andere sind sie 

aufgeblasene Hype-Objekte. In dieses dramatische 

Bild möchte ich einen bescheidenen Hinweis einfügen: 

Seit letztem Monat ist mein LEARNTEC Blog online 

(http://blog.learntec.de). Ich publiziere, was ich aktuell 

mit den Themen Wissen und Lernen in Verbindung 

bringe, und verweise auf das LEARNTEC-Programm, 

soweit es sich auf die Blog-Beiträge beziehen läßt. 

 

Ich führe das Blog persönlich, es dient aber Marketing-

Zwecken. In dieser doppelten Ausrichtung liegt eine 

Spannung, wie sie in vielen Weblog-Projekten, etwa 

für Unternehmen, auftritt. Auch wenn es mir keine 

Magenschmerzen verursacht, ist dadurch ein Limit 

gesetzt: Ich setze mich für die LEARNTEC ein und 

werde ihr nicht schaden. Die Themenwahl ist jedoch 

durchweg subjektiv: „Trainer: Totgesagte leben 

länger“, „Die Blogosphäre – eine enttarnte 

Seifenblase“, „Von Hyper-G zu NewHyperG“, 

„LEARNTEC im Fußballfieber“ und „Humankapital: 

Eine Theaterkritik“ sind die Titel der letzten 5 Beiträge. 

Wie es sich für ein ordentliches Blog gehört, ist es 

nicht den Freigabeprozessen der 

Unternehmenskommunikation unterworfen. 

Für Anregungen bin ich daher jederzeit offen und 

dankbar und freue mich auf einen immer breiteren 

Zustrom von Lesern und Kommentatoren !-) Und für 

alle, die sich mehr für das Thema Blogs interessieren, 

ein weiterer Hinweis: Spannende Beiträge gibt es im 

Workshop „Social Software“ am 14.02. und in der 

Kongress-Sektion „Technologische und 

organisatorische Aspekte des informellen Lernens“ am 

16.02. auf der LEARNTEC! 

Edgar Wang  

edgarwang@web.de 

 

 

 

Nichts ist unmöglich - bei Toyota 

 

Seit 2004 führt die Toyota Deutschland GmbH mit der 

Toyota Informations- Systeme GmbH in Köln ein 

umfangreiches, webbasiertes Dealer 
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Managementsystem ein. Mehr als 5.000 Mitarbeiter in 

über 500 Autohäusern müssen gezielt auf die neuen 

Prozesse in den für sie relevanten Softwaremodulen 

trainiert werden. Als Trainingsdienstleister hat die ILT 

GmbH in enger Zusammenarbeit mit der Toyota 

Informations- Systeme GmbH ein Schulungskonzept 

entwickelt und die dazu gehörigen Blended Learning 

Elemente produziert. 

 

Quelle: http://www.ilt-training.de/news_nov_05.shtml#1 

Termine/V eranstaltung en/Links 

 

 
eLearning verstehen – ein 
Lernprogramm für Nicht-Techniker und 
Nicht-Pädagogen 
 

Mit dem Lernprogramm „eLearning- Methoden, 

Werkzeuge und Prozesse“ von Lore Reß und Ralph 

Müller erhalten Weiterbildungsbeauftragte, 

Unternehmen und Anwender schnell einen fundierten 

Einblick in ein komplexes Thema. 

 

eLearning etabliert sich als eine Methode moderner 

Aus- und Weiterbildung und bleibt dennoch gerade für 

Nicht-Techniker und Nicht-Pädagogen 

erklärungsbedürftig. Das interaktive Lernprogramm 

"eLearning - Methoden, Werkzeuge und Prozesse" 

bietet für Einsteiger als auch für Personen mit 

Vorkenntnissen einen großen Fundus an aktuellen 

Informationen und Wissen zum Thema eLearning. 

Behandelt werden die Themen "Methoden", 

"Werkzeuge", "Inhalte", "Prozesse", "Qualität und 

Standards". Kurze Wissensabfragen schließen jedes 

Thema ab. Technische Ausdrücke werden zudem in 

einem separaten Kapitel anschaulich erläutert. 

 

In Zeiten hoher Reisekosten und schneller Produkt- 

und Veränderungszyklen sind die Werkzeuge und 

Methoden des eLearning ein wichtiger Bestandteil in 

der Aus- und Weiterbildung. Unternehmen und 

Weiterbildungseinrichtungen treffen daher auf einen 

differenzierten Markt und eine hochspezialisierte 

Produkt- und Methodenpalette, wenn sie eLearning 

nutzen wollen. Angesichts einer Flut von neuen 

Begriffen und Verfahren ist es für Einsteiger schwierig, 

sich diese Thematik zu erschließen. Wie funktioniert 

Blended Learning? Was ist Rapid eLearning? Bin ich 

immer alleine oder kann auch in der Gruppe online 

gelernt werden? Was ist eigentlich SCORM? Ob 

Trainer, Managerin, Unternehmer, Projektleiterin oder 

ganz einfach Anwender, Grundlagenwissen zum 

Thema eLearning ist heute in allen Bereichen der Aus- 

und Weiterbildung erforderlich.  

 

Das Lernprogramm ist als CBT (auf CD-ROM), als 

WBT (3 Monate Nutzung) und auch als Firmenlizenz 

zum Einsatz in Intranets und Lernplattformen (SCORM 

1.2) erhältlich. Eine Demo-Version des 

Lernprogramms steht auf der Lernplattform 

http://www.projektetraining.de bereit. 

 

Die eLearning-Experten Lore Reß von der Daten + 

Dokumentation GmbH und Ralph Müller von der 

[kapete] OHG bieten außerdem eine Reihe von 

Fortbildungsworkshops für Teletutoren und E-Trainer 

zu den Themen Standard SCORM, Blogger und Wikkis 

sowie Autorentools an. 

 

Kontakt: 

Daten + Dokumentation GmbH, Dipl. Ing. Lore Reß, 

Tel.: 06031 686 360,  

E-Mail: lore.ress@daten-

dokumentation.de,www.daten-dokumentation.de,  

 

[kapete] OHG, Dipl. Päd. Ralph Müller, Tel.: 0221 972 

57 63,  

E-Mail: mueller@kapete.de, www.kapete.de 
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Lernen lernen - ein Blended-Learning-
Konzept  
 

Sandra Peterwerth, Leiterin Seminarwesen im 

deutschsprachigen Raum (Deutschland, Österreich) 

für die ats Accelerated Teaching Solutions AG mit Sitz 

in Luxemburg nimmt Stellung zum Thema „Lernen 

lernen“ in einem Radiointerview der Sendung „Region 

Plus“ von Radio Rhein Sieg. Im Interview mit der 

Moderatorin Susanne Hinzen beantwortet sie Fragen 

wie „Was ist Lernen lernen?“ und „wie ist das Prinzip 

aufgebaut?“. Peterwerth erläutert die Unterschiede zu 

herkömmlichen Lern- und Lehrmethoden und schildert 

die Herausforderung für Lehrkräfte bei der Einführung 

des neuen Blended Learning-Konzeptes. 

 

Sendezeit: Donnerstag, 12. Januar 2006, 21:00 Uhr, 

Frequenz: UKW 91,2, UKW 94,2, UKW 98,9, UKW 99,9, 

UKW 107,9  

 

oder im Internet unter: www.radio-bonn.de  - 
 
 
 

 
Finale Bewerbungsphase für D-ELINA-
Award 
 

„Galgenfrist“ für den E-Learning-Nachwuchs in 

Deutschland: 

Die Einreichungsfrist für den Deutschen eLearning-

Innovations- und Nachwuchs-Award D-ELINA wird 

verlängert. Für den Preis, den das Deutsche Netzwerk 

der E-Learning-Akteure (D-ELAN e.V.) erstmalig auf 

der LEARNTEC 2006 vergeben wird, können noch bis 

zum 31.12.2005 Bewerbungen eingereicht werden. 

Gesucht werden junge Talente aus Wissenschaft und 

Praxis, die mit innovativen Ideen und unter Einsatz 

neuer Medien die vielfältigen Chancen für die 

Neugestaltung von Lernprozessen nutzen. Damit trägt 

D-ELINA der raschen Weiterentwicklung der Internet-

Technologien Rechnung und fördert intelligente 

Einsatzszenarien für Lernprozesse. 

Prämiert werden innovative Konzepte sowie 

erfolgreiche E-Learning-Anwendungen und Lern-

Arrangements für Wirtschaft, öffentliche Verwaltung, 

Hochschule und Schule. Von zentraler Bedeutung ist 

dabei, ob es gelingt, Lernumgebungen in die Personal- 

und Organisationsentwicklung zu integrieren, 

Wissensmanagement und E-Learning 

zusammenzuführen oder kooperative und informelle 

Lernformen zu realisieren. Je nach Zielsetzung wird 

die Einbindung von Netzwerken ebenso berücksichtigt 

wie unternehmensübergreifende Konzepte und 

attraktive Angebote für private Lerner. 

Bewerben um die Geldpreise können sich bis 

31.12.2005 alle, die mit ihren Ideen zur Optimierung 

von Bildungsprozessen beitragen: Schüler(innen), 

junge Wissenschaftler(innen) und Projektteams aus 

Hochschulen, junge und angehende Lehrer(innen); 

Personalentwickler(innen) oder Trainer(innen). 

Angesprochen werden Einzelpersonen, junge 

Selbständige sowie Gründer(innen) und Start-up-

Unternehmen (nicht älter als zwei Jahre) aus der 

Bildungsbranche. 

Weitere Informationen: www.d-elan.net oder www.d-

elina.de  

(Quelle: www.d-elina.de) 
 

 
 
interessiert – engagiert – motiviert: 
Durch Marketing und Motivation die 
Akzeptanz von eLearning steigern 
 

Die eLearning-Expertin Sünne Eichler von WEBACAD 

und die Kommunikationsberaterin Ulrike Timmler von 

[kapete] veranstalten einen halbtägigen Workshop zum 

Thema internes Marketing für eLearning auf der 

Learntec am 16. Februar 2006 von 10 bis 13.30 Uhr in 

Karlsruhe. 
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Das A und O für eine rege Nutzung der eLearning-

Angebote durch Mitarbeiter ist die Akzeptanz im 

gesamten Unternehmen. Geschäftsführung, mittleres 

Management, Bildungsverantwortliche und Trainer 

müssen Wegbereiter und Befürworter für E-Learning 

sein. Ihre Aufgabe ist es als Botschafter den 

Mitarbeiter für E-Learning zu interessieren, ihn zur 

Nutzung zu motivieren und aus ihm einen aktiven 

eLearner zu machen. Es gilt passend zur 

Unternehmenskultur und auf die jeweiligen Bedarfe 

abgestimmt, geeignete Kommunikations- und 

Marketingmaßnahmen zielgerichtet zu entwickeln und 

einzusetzen. Dabei sind regelmäßige Aktionen 

wichtige Impulsgeber und sorgen für Nachhaltigkeit. 

 

Unternehmensvertreter Anand Raj Bandari von Tesa, 

Udo Sonne von Lufthansa und Jan Schmidt-Götting 

von BMW stellen Praxisbeispiele vor und erläutern die 

Vorgehensweise anhand der eLearning-

Prozessschritte Einführung, Durchführung und 

Evaluation. Ergänzend stellen Ulrike Timmler, Sünne 

Eichler und Beate Haussmann (ed-lab) in 

Fachbeiträgen ihre unternehmensübergreifenden 

Erfahrungen vor. 

 

Der Workshop ist für eLearning-Anwender in 

Unternehmen und öffentlichen Institutionen, die E-

Learning neu einführen oder bereits regelmäßig ihren 

Mitarbeitern anbieten. Die aktive Mitarbeit der 

Teilnehmer ist erwünscht. Die Teilnehmer können 

eigene Ideen und Erfahrungen einbringen, mit den 

Erfahrungen der anderen Teilnehmer und der 

Referenten vergleichen und so neue Erkenntnisse für 

die eigene Arbeit gewinnen. 

 

Alle Workshopteilnehmer erhalten zur Nachbereitung 

eine Zusammenfassung und sind zu einer 

Chatdiskussion unter der Moderation von Ralph Müller, 

Experte für neue Lerntechnologien, eingeladen. 

Genauer Termin wird nach dem Workshop bekannt 

gegeben. 

 

Kontakt: 

WEBACAD, Management Circle AG, Sünne Eichler, 

Fon +49 6196 77 999 211, 

Email: eichler@webacad.de, www.webacad.de 

 

[kapete] OHG, Dipl.-Päd. Ulrike Timmler, Dipl-Päd. 

Ralph Müller, Fon +49 221 972 57 63, 

Email: timmler@kapete.de, mueller@kapete.de, 

www.kapete.de 

 

Informationen und Anmeldung zur Learntec: 

www.learntec.de  

 

Buchtipps/Neuerscheinungen 
 
Dr. Christiane Gierke von text-ur 
 

 
 
Professionelle Akquise fällt vielen Trainern, Coachs, 
Beratern und Bildungsunternehmen nicht leicht. Oft 
nichtmal denen, die Vertriebsschulungen anbieten. 
Professionelle Akquise hat aber nichts Anrüchiges, 
denn Sie verkaufen sehr gute Inhalte – und nicht sich 
selbst. Professionelle Akquise ist kein Thema, um dass 
Sie sich „irgendwann mal“ kümmern können. Sie ist für 
die meisten Anbieter im Bildungsmarkt einfach 
überlebensnotwendig.  
 
Akquise – das heißt vor allem, sich selbst Klarheit über 
Ihre Positionierung und dem Markt Klarheit über 
hervorragende Angebote zu verschaffen. 
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Akquise – das heißt, den kompletten Werkzeugkasten 

der auf dem Bildungsmarkt funktionierenden 

Vertriebsstrategien und -tools zu kennen und alle 

kommunikativen Möglichkeiten intelligent zu vernetzen. 

Akquise – das ist kein Buch mit sieben Siegeln ... 

sondern dieses Buch mit fünf Kapiteln. Geschrieben 

von einem Praxistrio: einem Trainer, einer PR-Expertin 

und einem Marketing-Meister. Ergänzt durch eine CD 

voll mit Checklists, Fallbeispielen und Formularhilfen 

zum Ausdrucken und zum direkten Einsatz in Ihrer 

erfolgreichen Akquise. 
 

Bernecker, Gierke, Hahn: 

Akquise für Trainer, Berater, Coaches. 

Verkaufstechniken, Marketing und PR für mehr 

Geschäftserfolg in der Weiterbildung; Gabal, ISBN 

3897495449, EUR 29,90 

 

 
 

Online Lernen in der Aus- und  
Weiterbildung 

Ein Modell für die 

Praxis 

Peter J. Weber / Silke 

Werner 

2005, 144 Seiten, ISBN 3-

89622-075-6, EUR 19,50 

Das Buch versteht sich als 

Grundlagenwerk zur 

praktischen Gestaltung 

von Blended Online 

Lernen. Es richtet sich an 

Neueinsteiger in die Thematik, an Personen in Lehre 

und Verwaltung, an Personal- und 

Organisationsentwickler und schließlich an 

Wissenschaftler der Medienpädagogik und 

Fernstudiendidaktik. 

 

Die Zukunft von kommunikationsorientiertem E-

Learning liegt im Online Lernen, das intelligent mit 

Präsenzphasen verknüpft wird: Blended Online 

Lernen . 

Gutes Blended Online Lernen baut auf medien- und 

fernstudiendidaktischen Grundsätzen auf. Unser 

Modell rekurriert auf eine Typologie von Blended 

Online Lernen Kontexten, deren Kohärenz mit einer 

Rezipientenanalyse getestet wurde. Dieses medien- 

und fernstudiendidaktische Entscheidungsmodell 

umschließt Empfehlungen zur praktischen Gestaltung 

von Blended Online Lernen und zum Change 

Management, die mit dem nachhaltigen Einsatz von 

Blended Online Lernen verbunden sind.  

Ziel dieses Buches ist es, dem Leser einen praktisch 

umfassenden Zugang zum Komplex E-Learning zu 

eröffnen. Es versteht sich als theoriegeleitetes 

Grundlagenwerk zur praktischen Gestaltung von 

Blended Online Lernen, das Mikro- und Makrodidaktik 

im Auge hat, aber zugleich eine gesellschaftskritische 

Komponente umschließt. 

 

Informationen unter: www.kraemer-

verlag.de/Neuerscheinungen/oninfo/oninfo.htm  

 
 

 

 
Neue Serie interaktiver Tafeln für 
Klassenzimmer und Konferenzräume 
 

Der Weltmarktführer für interaktive Tafeln, SMART 

Technologies hat diesen Herbst zur Serie 600 drei  

neue Modelle des SMART Board Interactive 

Whiteboards auf den Markt gebracht. 

 

Mit mehr als 250.000 verkauften SMART Board 

Interactive Whiteboards, handelt es sich bei dem 

Vorgänger um die am häufigsten eingesetzte 

„interaktive Tafel“ der Welt. Die neue Serie 600 

berücksichtigt mit mehr Features, verbesserter 
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Funktionalität, und optimiertem Design das Feedback 

von Anwendern aus den Bereichen Training, Unterricht 

und Meeting. Die neuen Bildschirmgrößen sind mit 77 

Zoll (195,6 cm), 64 Zoll (162,6 cm) und 48 Zoll (121,9 

cm) auf große Klassenräume mit einer hohen 

Schülerzahl abgestimmt. Die intelligente Stiftablage 

wurde neu gestaltet und erkennt, ob Stifte oder der 

eingelassene Schwamm entnommen wurden. Ein 

Hilfe-Button steht den Anwendern für Online-Hilfe und 

technischen Support zur Verfügung. Der integrierte 

Erweiterungsschacht bietet Platz für zukünftige 

Upgrades. Eine Ein-Tasten-Bedienung zum 

gleichzeitigen Start von interaktiver Tafel, Computer 

und Beamer („SystemOn Modul“) stellt bereits die 

erste Erweiterung dar. 

 

In Verbindung mit Computer und Beamer funktioniert 

das Interactive Whiteboard als riesiger Bildschirm, der 

während einer Anwendung einfach per Fingerdruck 

bedient werden kann. Der Finger dient dabei als Maus, 

Stift oder Schwamm. Dadurch können die Nutzer mit 

„digitaler Tinte“ über Anwendungen schreiben und die 

Ergebnisse sowie ihre Notizen in alle gängigen 

Formate abspeichern. „Unsere bestehenden Kunden 

aus Unternehmen, Schulen und Behörden werden 

aufgrund der intuitiven Benutzerführung auch mit den 

neuen Modellen sofort zurechtkommen“, verspricht 

Jürgen Röder, Geschäftsführer von SMART 

Technologies (Germany) GmbH, Bonn. Röder ist sich 

sicher, dass es zusammen mit der mitgelieferten 

SMART Board Software 9.1 die zurzeit beste 

verfügbare Lösung für interaktive Tafeln darstellt. 

 

Preis und Verfügbarkeit 

Die neuen Modelle des SMART Board Interactive 

Whiteboards sind ab Oktober lieferbar. Die Preise 

orientieren sich an der Vorgängermodellen und liegen 

für Bildungseinrichtungen zwischen 860,- und 1720,- 

Euro. 

 

Informationen zum SMART Board Interactive 

Whiteboard: http://www.smartboard.de/smartboard  

 
 

profil_ e 

�

�

�

�

�

Die Kompetenzpartner.  

Das regionale Bildungsportal 

>bildung.koeln.de<.�

 

Mit mehr als 18.000 Besuchen (visits) monatlich ist 

>bildung.koeln.de< die erste Online-Adresse für 

Bildungsfragen bei den Bürgerinnen und Bürgern in 

Köln und der Region. Diese Zahl belegt das große 

Interesse an einer übergreifenden Bildungsplattform in 

der Bevölkerung. Wir sehen uns durch diese 

Nachfrage in unserer Arbeit bestätigt und werden die 

Inhalte und die Struktur des Portals kontinuierlich 

weiterentwickeln.��

 

Die aktuellen Beratungs- und Serviceangebote des 

Portals: 

�� >Alle Kölner Schulen< - in der Datenbank sind 

alle Kölner Schulen, nach Eigenschaften wie 

Stadtviertel, Schulform und Projekt abrufbar.  

�� >Kurse, Seminare und Training< - die 

Datenbank der Fort- und Weiterbildung bietet 

mehr als 5.000 Angebote von mehr 170 

Anbietern für die allgemeine und berufliche 

Weiterbildung.�

�� In der Datenbank >Beratungsführer< findet 

sich je nach Frage oder Anliegen die 

entsprechende regionale Beratungsstelle.�

 

Information, Beratung und Orientierung:�die 

Ergebnisse der Projektarbeit der Lernenden - Region 

Netzwerk Köln e.V. kommen den Nutzern des Portals 
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zugute. Die Schwerpunkte unserer Arbeit: Beratung - 

Schule - Berufswahl - KMU-Service – 

Hochbegabtenförderung.  

�

Die Lernende Region - Netzwerk Köln e.V. arbeitet eng 

mit den Bildungsanbietern, Unternehmen, Ämtern, 

Kammern und Verbänden in der Stadt zusammen. Es 

ist ein Netzwerk entstanden, das an bestehende 

Strukturen und Erfahrungen anknüpft und Ideen und 

Ressourcen aufgreift.  

So können aktuelle Informationen über 

Bildungsthemen lebensnah und praxisorientiert an die 

Zielgruppen vermittelt werden.  

 

Die Zusammenarbeit mit cel_C passt perfekt in dieses 

Konzept. Einerseits ist die Initiative ein lebendiges 

Netzwerk in der Kölner Bildungslandschaft. 

Gleichzeitig bietet cel_C gebündelte E-Learning-

Kompetenz  die über >bildung.koeln.de< an die 

Nachfrager vermittelt wird.  

Diese vernetzte Kommunikation mit cel_C ist bereits 

entwickelt und auf den Weg gebracht. 

�
Weitere Infos: 
Web: www.bildung.koeln.de 
Mail: info@bildung.koeln.de 

�

�

�
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der cel_C-news : 

8. Febru ar 2005 
Senden Sie Ihre Beiträge bitte an : 

mtilke@t-online.de  
 

Das Redaktionsteam  
Christiane Gierke, Ulrike Timmler, Ralph Müller, Ma rtin Tilke  
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